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Sprechstunde in der Apotheke 

Traditionellerweise ist eine Beratung in der Apotheke kostenlos 

und wird von Kunden gerne und oft beansprucht. 

Nebst vielen anderen Dienstleistungen wird in der Apotheke der 

sogenannte Polymedikations-Check (PMC) angeboten. Beim per-

sönlichen Gespräch mit dem Apotheker werden beispielsweise die 

richtige Dosierung der Medikamente und der korrekte Zeitpunkt 

der Medikamenteneinnahme besprochen und evaluiert. Auch wird 

die Verträglichkeit zwischen ärztlich verschriebenen und selbst 

gekauften Arzneimitteln analysiert und besprochen. Dieses 15–25 minütige Gespräch findet diskret in ei-

nem separaten Raum statt.  

Beim PMC wird die Therapie bei Bedarf optimiert und als Hilfsmittel kann der Apotheker dem Patienten ein 

Wochendosiersystem abgeben. Die Grundversicherung übernimmt die Kosten für den PMC maximal zwei-

mal jährlich, vorausgesetzt, der Patient muss mindestens vier unterschiedliche, ärztlich verschriebene Me-

dikamente über einen längeren Zeitraum einnehmen. 
Quelle und Bild: www.pharmasuisee.ch 

Diskutiert in Gruppen folgende Punkte: 

− Weshalb ist ein Polymedikations-Check sinnvoll? 

− Wer beansprucht diese Dienstleistung? 

− Warst du auch schon einmal bei einem PMC? 
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